
 

 

 

 

 

An die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
in Brieselang, Bredow und Zeestow 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auch in diesem Jahr möchten wir Sie über aktuelle Entwicklungen in unserer Gemeinde und 
in unserer Wählervereinigung informieren. Dabei freuen wir uns auf Reaktionen von Ihnen und 
stehen Ihnen gerne auch für persönliche Gespräche zur Verfügung. 
 
Ein wichtiger Schwerpunkt in 2007 ist wiederum der Straßenbau. Im dritten Jahr werden jetzt 
nach dem Brieselanger Modell Anliegerstraßen gebaut. Erneut haben die Gebiete mit der 
höchsten Mitfinanzierungsquote der Anwohner den Zuschlag erhalten. Es handelt sich um 
drei Straßenquartiere, nämlich die Melanchthonstraße einschließlich Otto-Braun-Straße und 
Teile des Gutenbergwegs, die Falkenstraße mit der Karl-Marx-Straße (jeweils von Fichtestra-
ße bis Kanal) und die Händelstraße sowie Erich-Mühsam-Straße, Südstraße und Vorholz-
straße (von Wustermarker Allee in östl. Richtung). So können 2007 weitere 2,7 km Anlieger-
straßen mit einem Gesamtvolumen von 1,3 Mio. € gebaut werden. Ohne Anwohnerhilfe wäre 
dies nicht möglich. Hinzu kommen der nächste Bauabschnitt der Fichtestraße (nördl. Karl-
Marx-Straße) und ein Geh- und Radweg auf der Karl-Marx-Straße von Lange Straße bis Fich-
testraße. Für beide Maßnahmen werden noch einmal rund 464 T€ bewegt.  
 
Weiter sehr aktuell bleibt das Thema Bahnanbindung. Nach wie vor wollen vor allem Teile 
der Falkenseer Politik und der Landkreis unbedingt eine neue S-Bahn bauen. Inzwischen er-
geben aber die Gutachtenberechnungen, dass der Bau einer S-Bahn mit einer Umstiegs-
verpflichtung in Falkensee nicht nur für Brieselang und Finkenkrug, sondern für Brandenburg 
insgesamt nachteilig wäre. Denn die Prognosen zeigen ganz klar, dass dann sehr viel weni-
ger Menschen die Bahn nutzen werden. Planungen, die den Menschen nicht nutzen, sondern 
sie sogar behindern, sind sinnlos. Dies beginnt man auch langsam beim Land einzusehen. 
Wir rechnen deshalb nicht mehr damit, dass es noch zu einer positiven Entscheidung für 
eine neue S-Bahn-Trasse zwischen Spandau und Falkensee kommen wird. Es wird also 
auch für die Politik im Osthavelland Zeit, den Fakten ins Auge zu sehen. Unser Vorschlag ist 
deshalb, dass wir uns gemeinsam für eine Verbesserung der Anbindung auf den vorhande-
nen Gleisen stark machen. Das ist technisch möglich und finanzierbar. Wir erwarten von 
Land und Landkreis, die vorliegenden Gutachten jetzt zu veröffentlichen. Um das Versteck-
spiel zu beenden, machen wir jetzt die gesetzlichen Rechte auf Akteneinsicht geltend.  
 
Seit einiger Zeit nehmen in Brieselang die Fälle von Vandalismus und Sachbeschädigung 
massiv zu. Jeder von uns hat in der letzten Zeit zerstörte Scheiben am Bahnhof, beschmierte 
Hauswände und achtlos weggeworfenen Müll wahrgenommen. Wir wissen aus der Bürger-
umfrage, dass dies bei sehr vielen Bürgern Ärger und häufig auch ein Gefühl von Unsicherheit 
und persönlicher Bedrohung vor allem in den Abendstunden auslöst. Die Schuldigen sind 
nicht immer Jugendliche. Aber Alkohol, Langeweile und zu langes Wegsehen der Verantwort-
lichen bei Polizei und Ordnungsamt haben dazu beigetragen, dass auch einige Jugendliche 
die Grenzen ihrer freien Entfaltung nicht mehr richtig einschätzen können. Hier muss jetzt 
gehandelt werden. Deshalb wurde durch die Neuvergabe des Jugendclubs ein attraktiveres 
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Angebot geschaffen. Hierzu gehört auch ein Mitarbeiter, der Aufgaben eines Streetworkers 
wahrnimmt. Wir brauchen aber auch eine konsequente Verfolgung von Straftaten und Ord-
nungswidrigkeiten. Deshalb erfolgen seit kurzem gemeinsame Streifengänge von Polizei und 
Ordnungsamt auch in den Nachtstunden. Das muss langfristig gesichert werden. Deshalb 
wollen wir mit einem Antrag erreichen, dass die Verwaltung alle Vorarbeiten unternimmt, um 
besonders in den Wochenendnächten die Präsenz des Ordnungsamtes nochmals deutlich 
zu erhöhen. Hierzu wären wir auch bereit, in die personelle Ausstattung zu investieren. Und 
darüber hinaus wollen wir ein Alkoholverbot auf dem Bahnhofsvorplatz durchsetzen. 
 
Ein besonderes Augenmerk gilt derzeit der Oberschule. Im letzten Jahr konnten mangels 
ausreichender Anmeldungen keine siebten Klassen eingerichtet werden. In diesem Jahr ver-
zeichnet die Schule – auch dank des verstärkten Engagements der Verantwortlichen – 36 
Anmeldungen. Mindestens 40 sind allerdings notwendig, um zwei neue Parallelklassen einzu-
richten. Wir haben die Verwaltung deshalb beauftragt, Ausnahmen von der Klassenstärke 
beim Schulamt Brandenburg durchzusetzen. Wir sind zuversichtlich, dass es gelingen wird, 
die Genehmigung für zwei Klassen zu erreichen und so die Existenz der Schule zu sichern. 
Einen Bewerberansturm erleben hingegen derzeit die Gymnasien. Hier wurde vom Landkreis 
versäumt, rechtzeitig auf die notwendigen Kapazitäten hinzuwirken. Als Gemeinde  müssen 
wir jetzt darauf achten, dass sämtliche Brieselanger Schüler mit Gymnasialberechtigung 
auch Gymnasialplätze erhalten und an den städtischen Gymnasien in Falkensee und Nauen 
angesichts der hohen Schülerzahlen dort nicht benachteiligt werden. 
 
Derzeit bereiten wir den Haushalt 2008 vor. Als besondere Herausforderungen stehen dabei 
die maroden baulichen Bedingungen einiger kommunaler Kitas und des Fichtesportplatzes 
im Vordergrund. An beiden Stellen werden derzeit Neubauten erwogen. Voraussetzung ist 
natürlich die Finanzierbarkeit. An entsprechenden Konzepten arbeitet die Verwaltung. Wir 
hoffen, dann beides – ggf. auch in Schritten – angehen zu können. 
 
Bürger Für Brieselang steht für bürgernahe Politik. Daher haben wir auch im vergangenen 
Jahr eine Bürgerbefragung durchgeführt: Wir wollten erfahren, was Sie denken und was Sie 
bewegt, damit wir unsere Politik noch besser auf Ihre Anliegen ausrichten können. Durch das 
Ergebnis fühlen wir uns bestätigt: Die überwiegende Anzahl der von Ihnen genannten The-
menfelder entsprach dem, was auch wir als wichtige Handlungsfelder Brieselanger Politik 
sehen. Wir haben die Ergebnisse genutzt, um das BFB-Programm für Brieselang weiter zu 
entwickeln. Um das persönliche Gespräch weiter zu verstärken, werden wir künftig zu aus-
gewählten Schwerpunktthemen zu „Brieselanger Gesprächen“ in die Freie Kunstakademie 
Brieselang (ehemaliges Kaufhaus) einladen. Der erste Termin wird Dienstag, 15. Mai 2007, 
um 19.30 Uhr, zum Thema „Sicherheit und Ordnung in Brieselang“ sein. Sie sind herz-
lich eingeladen, mit uns die notwendigen Maßnahmen zu diskutieren. 
 
Wir möchten Sie auch auf unser aktuelles und umfangreiches Internetangebot hinweisen. 
Unter www.buerger-fuer-brieselang.de finden Sie neben der Darstellung unserer Wählerver-
einigung und unserer politischen Arbeit interessante Informationen zum politischen Leben in 
unserem Ort. Sie erreichen uns per EMail (klaus.werth@buerger-fuer-brieselang.de, christi-
an.achilles@buerger-fuer-brieselang.de) oder schreiben Sie an die Fraktion Bürger Für Brie-
selang, Rathaus, Am Markt 3, Brieselang. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

     
Fraktion Bürger Für Brieselang Vorstand Bürger Für Brieselang 
(Christian Achilles, Marion Isensee-Werth, (Klaus Werth, Janina Lerch, 
Lutz Kriebel, Jörg Zschimmer) Sabine Cory, Sylvia Nepicks, 
 Günter Lüder) 


